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EDITORIAL

Liebe Leserin,
lieber Leser

Titelfoto: Claude Giger, Basel

Es war wohl das

«Rumpelstilzchen», das in mir
die Liebe zum Theater

geweckt hat. An einem

Wintertag Anfang der

60er Jahre ging es mit Omi

und Bruder in die Stadt

und den Spalenberg hinauf zum Fauteuil.

Überall, im Eingang, auf der

Kellertreppe und unten im Saal, aufgeregte

Kinder. Sie konnten es kaum erwarten,

dass der rote Vorhang aufging und

das Drama vom Rumpelstilzchen

und der schönen Müllerstochter seinen

Lauf nahm. Und mitten drin ich als

Dreikäsehoch.

Das Märchen hat mich beeindruckt,

das zeigte mein Gewinn beim Malwettbewerb.

Stolz nahm ich ein Jahr später

im Scheinwerferlicht eine Büchse Ovo-

maltine entgegen und freute mich auf

der Bühne insgeheim darüber, dass mein

Bruder nichts gewonnen hatte.

Letztes Jahr war ich wieder im Fauteuil

im «Rumpelstilzchen», dieses Mal mit
der Freundin und ihrer Enkelin.

Selma war so aufgeregt wie ich damals

und verfolgte das Drama vom

Rumpelstilzchen und der schönen Müllerstochter

gespannt aus der ersten

Reihe. In der Pause standen wir beim

WC an, was Gelegenheit gab, die

Zeichnungen des Wettbewerbs der

letzten Saison zu studieren. Zum Glück

gibt es Erlebnisse, die Generationen

überdauern.

Ich hoffe, dass die Lektüre dieses

Magazins bei Ihnen ebenfalls Erinnerungen

an beglückende Theaterabenteuer

weckt. Und falls Sie Lust haben, Ihre

Erlebnisse zu zeichnen oder aufzuschreiben

- die Redaktion freut sich über

Ihre Geschichten.

Christine Valentin, Redaktionsleiterin
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